
Blockkisten-Gehäusebausatz Bauanleitung 

Einleitung 
Der Aufbau des Gehäuses teilt sich in mehrere Schritte: 

1) den mechanischen Aufbau des Gehäuses 
2) die Bestückung und den Zusammenbau der Anzeige-Bedien-Frontplatte 
3) der Anpassung der Steckenblockplatine (wenn nötig) 
4) den Zusammenbau aller Teile 

Mechanischer Aufbau des Gehäuses 
Wir fangen mit dem Zusammenbau des Gehäuses an. Dafür benötigt ihr folgendes Werkzeug: 
verschiedene Feilen (Schlüsselfeile, Rundfeile, usw.), Schraubzwingen oder Gummiringe, Bohrer, 
Schraubendreher und natürlich Leim. Zuerst schauen wir uns die Bauteile an und sortieren sie dann. 

Vorbereitung der Bauteile 

  
Bild 1  Seitenteile mit Lüftungsschlitzen Bild 2  Teile mit Schlitzen bzw. Durchbrüchen 

Es kann sein, dass einige Bauteile nicht sauber gelasert wurden. Bei manchen Teilen sind die 
ausgelaserten Flächen nicht „rausgefallen“. Diese müssen noch entfernt werden (siehe Bild 1). Bei 
anderen sind die gelaserten Langlöcher nicht sauber. Hier hilft nur die Feile (siehe Bild 2). 

 
Bild 3  Platte mit Löchern 

Nun weiten wir die Löcher in der Bodenplatte noch ein wenig mit einer Rundfeile. Damit lässt sich 
die Streckenblock-Platine dann leichter einbauen. Zum Schluß werden die Löcher auf der Rückseite 
noch mit einem Senker bearbeitet, so dass die Senkkopf-Schrauben mit der Bodenplatte eine glatte 
Fläche ergeben. 



Sortierung der Bauteile 
Damit sind die Vorarbeiten abgeschlossen. Jetzt sortieren wir die Bauteile nach „Deckel“, „Kasten“, 
Anschlussleiste und sonstige Teile. 

  
Bild 4  Bauteile für den Deckel Bild 5  Bauteile für den Kasten 

  
Bild 6  Anschlussleiste (zur Orientierung mit Bodenplatte) Bild 7  sonstige Teile 

Die sonstigen Teile umfassen: Klavierband, Schrauben zum Befestigen des Klavierbandes, 
Verstärkungsleisten, ebenfalls zum Befestigen des Klavierbandes, Frontplatte und ein Rahmen, der 
um die Frontplatte montiert wird. 



Zusammenbau vom Deckel 
Der Zusammenbau erfolgt in 4 Schritten (siehe Bildfolge Bild 8 bis Bild 13). Bitte darauf achten, 
dass die Aussparung (siehe Bild 8) an der Rückwand nach UNTEN zeigt. In die Aussparung kommt 
später das Klavierband, als Scharnier zwischen Deckel und Kiste. 

  
Bild 8  Deckelteile Bild 9  Erster Schritt: Unterteil, Vorder- und Hinterwand 

  
Bild 10  Zweiter Schritt: Oberteil Bild 11  Dritter Schritt: Seitenteile 

Vor dem Verleimen bitte prüfen, dass alle Teile leicht ineinander passen. Um die Teile bis zum 
Trocknen des Leims zusammen zu halten, kann man Schraubzwingen oder Gummiringe benutzen. 
Ich habe es mit Gummiringen gemacht und habe gute Ergebnisse erzielt. 



  
Bild 12  Vierter Schritt: Befestigungsleiste für Klavierband Bild 13  Auf Bündigkeit achten 

Zum Schluss noch die Verstärkungsleiste für die Befestigung des Klavierbandes anleimen. Darauf 
achten, dass die Leiste bündig mit der Rückwand-Unterkante (der Aussparung) abschließt. 

Zusammenbau vom Kasten und der Anschlussleiste 
Der Zusammenbau vom Kasten erfolgt ähnlich wie der des Deckels. Hier darauf achten, dass die 
Aussparung in der Rückwand nach OBEN zeigt (siehe Bild 14). Vor dem Verleimen wieder prüfen, 
dass die Teile leicht ineinander passen. Hier die Schrittfolge: 

  
Bild 14  Kastenteile Bild 15  Teile für die Anschlussleiste (mit Bodenplatte) 

  
Bild 16  Erster Schritt: Vorderwand, Bodenplatte und Rahmen Bild 17  Zweiter Schritt: Rückwand 



  
Bild 18  Dritter Schritt: Seitenteile Bild 19  Vierter Schritt: Anschlussleiste 

  
Bild 20  Fünfter Schritt: Anschlussleiste zusammengesteckt… Bild 21 Sechster Schritt: … und eingebaut 

Beim Zusammenbau der Kiste und der Anschlussleiste bitte auf 2 Dinge achten: 
·  Die Bodenplatte richtig herum einbauen (Beschriftung „OBEN“ beachten) 
·  Die Ausrichtung der Anschlussleiste. Die Bohrung für die Spannungsversorgung muss auf 

der selben Seite sein, wie die Bohrung in der Bodenplatte (siehe Bild 21) 

  
Bild 22  Siebter Schritt: Verstärkungsleisten für Klavierband Bild 23  Eine Leiste außen, die beiden anderen innen 

Auch hier zum Schluss noch die Verstärkungsleisten für das Klavierband anleimen. Es sind drei 
Leisten (siehe Bild 22). Eine kommt von außen auf den Rahmen, die beiden anderen von innen 
dagegen (Bild 23). 



Zusammenbau von Deckel und Kasten 
Nun fehlt nur noch die Verbindung zwischen Deckel und Kasten, das Klavierband. Zuerst wird das 
Klavierband am Kasten befestigt. Dazu wird der Kasten mit der Rückwand auf eine glatte, feste 
Fläche gestellt (siehe Bild 24). Dann das Klavierband aufklappen, in die Aussparung einpassen und 
die Löcher anzeichnen (Bild 25). 

  
Bild 24  Ausrichten vom Klavierband Bild 25  Markieren der Löcher 

  
Bild 26  Vorbohren der Löcher Bild 27  Angeschraubtes Klavierband 

!!  ACHTUNG  !! Vor dem Anschrauben des Klavierbandes bitte die Löcher vorbohren. 
Dabei darauf achten, dass die Bohrungen durch die Verstärkungsleisten 
durchgehen. Sollten die Löcher nicht durchgehen, dann kann es sein, dass die 
Verstärkungsleisten splittern bzw. auseinander gehen. 

Bevor nun der Deckel angeschraubt wird, müssen die Kanten an den Rückwänden von Deckel und 
Kiste noch in einem Winkel von 45 Grad abgefeilt werden (Bild 28). Dies ist nötig, da sich der 
Drehpunkt des Klavierbandes in der Aussparung befindet. Jetzt den Deckel auf der Kiste ausrichten 
und auf der Rückwand mit Klebeband fixieren (Bild 29). 

  
Bild 28  Anschrägen, damit der Deckel geklappt werden kann Bild 29  Deckel fixieren mit Klebeband 



  
Bild 30  Anzeichnen Bild 31  Vorbohren 

Zum Anzeichnen der Löcher im Deckel die Kiste auf die Seite stellen und aufklappen (Bild 30). 
Auch hier wieder die Löcher vorbohren. Daran denken, durchbohren !! (Bild 31) 

  
Bild 32  Die fertige Kiste von innen … Bild 33  … und außen 

Jetzt noch anschrauben, dann ist die Kiste fertig (siehe Bild 32 und Bild 33). 



Frontplatte 
Nachdem ihr das Gehäuse zusammen gebaut haben, kommt nun die Frontplatte an die Reihe.  
Für den Zusammenbau der Frontplatte benötigt ihr folgendes Werkzeug: Lötkolben mit Lötzinn, 
Kreuzschlitz-Schraubendreher, kleine Spitzzange, kleiner Seitenschneider, Schlüsselfeile, kleine 
Maulschlüssel und natürlich die elektronischen Bauteile aus dem Bausatz. Also schauen wir uns die 
Teile mal an. 

Sichtung der Bauteile 

  
Bild 34  Alle Einbauteile Bild 35  Bauteile für die Frontplatte 

Auf den Bild 34 oben sind alle Bauteile für die Frontplatte, die Anpassung der Streckenblockplatine 
und den Einbau ins Gehäuse zu sehen. Die Anpassung der Streckenblockplatine und der Einbau 
aller Komponenten erfolgt später.  
Zuerst sind die Bauteile aus der Tüte (Bild 34, links) an der Reihe (siehe Bild 35), sowie der 
Summer und der 26 pol. Pfostenverbinder. 

Bevor aber das Bestücken losgeht, gibt es noch ein paar kleine Vorbereitungen. 

Vorbereitung 

  
Bild 36  Tasten mit Tastenkappe Bild 37  Frontplatte 

Prüft bitte, ob die Tastenkappen durch die Öffnungen der Frontplatte gehen. Manchmal ist an den 
Tastenkappen ein kleiner Grat. Mit einer Schlüsselfeile kann der leicht beseitigt werden. Ist der Grat 
entfernt, dann drückt die Tastenkappe auf die Taste. Bitte bis zum Anschlag aufschieben! (Bild 36) 

Es empfiehlt sich, mit einer Rund-Feile die Kanten der Löcher für die Tasten auf der Rückseite der 
Frontplatte ein wenig „zu brechen“ bzw. die scharfe Kante abzufeilen (Bild 37). 



  
Bild 38  Prüfen der Öffnungen für die LEDs Bild 39  Senkung der Befestigungsbohrungen 

Als nächstes prüft bitte, ob die LEDs durch die entsprechenden Öffnungen gehen (siehe Bild 38). In 
die länglichen Öffnungen für die Ausleuchtung der Strecke gehören immer zwei LEDs 
nebeneinander. Diese Öffnungen sind schon mal ein wenig zu eng. Mit der Feile einfach weiten. 

Zum Schluss der Vorbereitung werden noch auf der Oberseite der Frontplatte die Löcher für die 
Befestigung der Frontplatte mit einem Senker bearbeitet (Bild 39). Bitte so weit senken, bis der 
Kopf der Kreuzschlitz-Senkkopfschraube so tief in der Platte verschwindet, bis er mit der Platte 
eine glatte Oberfläche bildet. 

Bestückung der Platine 

  
Bild 40 Platine mit linker und rechter Ausfahrt  Bild 41  Ausrichtung der Bauteile nach Rechts 

und in der Mitte dem gemeinsamen Bereich 

Die Platine hat einen Bestückungsaufdruck (Bild 40). Es gibt 3 Bereiche: in der Mitte einen 
gemeinsamen Bereich und links und rechts je einen für die Ausfahrt. Die Bauteile für die linke 
Ausfahrt enden alle mit „-L“. Entsprechend enden die Bauteile für die rechte Ausfahrt mit „-R“.  
Die Bauteile für den gemeinsamen Teil haben keine Ergänzung. 
Beispiel: R2 => gemeinsamer Bereich, also keine Ergänzung 

R4 => linke bzw. rechte Ausfahrt, daher gibt es R4-L und R4-R. 

Die Bauteile, die eine bestimmte Einbau-Orientierung benötigen, haben ihren Bezugspunkt Rechts. 
Für die LEDs gilt also: das kurze Beinchen zeigt nach Rechts (Bild 41). Bei den Widerstand-Arrays 
zeigt das Ende, das mit einem Punkt gekennzeichnet ist (gemeinsamer Anschluss), nach Rechts. 

Die nachfolgenden Bilder zeigen immer auf der linken Seite die Arbeitsschritte für die Bestückung 
einer linken Ausfahrt. Entsprechend sind rechts die Arbeitsschritte für eine rechte Ausfahrt. 

Nun zur Bestückung.  
Die ersten Bauelemente sind die Widerstände und Widerstands-Arrays in der Reihenfolge: 

- R6: 18 kOhm Widerstand (einzelner Widerstand) 
- R1, R2, R3, R4, R5: 330 Ohm Widerstände (5er Päckchen) 
- RN1, RN2: 330 Ohm Widerstands-Arrays 



  
Bild 42  Widerstand R6-L: 18 kOhm Bild 43  Widerstand R6-R: 18 kOhm 

  
Bild 44  Widerstände R2, R3, R4-L, R5-L, R6-L: 330 Ohm Bild 45  Widerstände R2, R3, R4-R, R5-R, R6-R: 330 Ohm 

  
Bild 46  Widerstands-Array RN1-L, RN2-L: 330 Ohm Bild 47  Widerstands-Array RN1-R, RN2-R: 330 Ohm 

Als nächstes werden die LEDs verarbeitet. Damit diese passgenau eingelötet werden können, wird 
die Platine mit den eingesteckten LEDs und der Frontplatte zu einem „Päckchen“ zusammengebaut. 



  
Bild 48  Distanzbuchsen Bild 49  eingebaute Distanzbuchsen 

Dazu werden die Distanzbuchsen benötigt (Bild 48), die in die Platine geschraubt werden. Darauf 
achten, dass die Distanzbuchsen von der Bestückungsseite durch die Platine gesteckt werden 
(Bild 49). 

Nun werden die LEDs bestückt. Dabei darauf achten, dass das kurze Beinchen der LEDs nach 
rechts zeigt. 

- LED 1, LED 2, LED 3, LED 4 rechteckig rot schmal 
- LED 5 rund Rot 
- LED 6 rund Blau 
- Kommt, Geht rechteckig Gelb groß 
- Stör, U-Stör rechteckig Rot groß 

 

  
Bild 50  LEDs linke Ausfahrt Bild 51  LEDs rechte Ausfahrt 

  
Bild 52  aufgeschraubte Frontplatte (Päckchen) Bild 53  Ausrichten der LEDs 



Danach die Frontplatte aufschrauben (Bild 52) und das Päckchen umdrehen. Jetzt werden die LEDs 
in die entsprechenden Öffnungen gesteckt und so ausgerichtet, dass sie mit der Oberfläche eine 
glatte Fläche bilden (Bild 53). Jetzt noch festlöten. 

Danach die Frontplatte entfernen und die Taster bestücken (Bild 54 bzw. 55). 

  
Bild 54  Bestückung der Taster (linke Ausfahrt) Bild 55  Bestückung der Taster (rechte Ausfahrt) 

  
Bild 56  Tasten mit Frontplatte (linke Ausfahrt) Bild 57  Tasten mit Frontplatte (rechte Ausfahrt) 

Vor dem Verlöten der Taster die Frontplatte wieder aufschrauben (Bild 56, Bild 57). Dann die 
Taster ausrichten und anlöten. 

Langsam kommen wir zum Ende der Bestückung. Es fehlen nur noch der Summer und der 26 pol. 
Pfostenverbinder.  

  
Bild 58  Summer mit Befestigungsschrauben Bild 59  Summer, eingebaut 

Zuerst werden die Anschlüsse des Summers gekürzt (Bild 58), abisoliert und verzinnt. Dann wird 
der Summer mit den M2 Schrauben von hinten an die Platine geschraubt und verlötet. Das kurze 
rote Kabel (+ Pol) wird direkt neben dem Summer angelötet. Das schwarze Kabel (- Pol) kommt in 
das einzelne Loch neben dem Pfostenverbinder (Bild 59). 



  
Bild 60  Pfostenverbinder 

Zum Schluß noch den Pfostenverbinder, ebenfalls von hinten einlöten. Die Bedieneinheit ist nun 
fertig und kann, wie in Kapitel 4 „Zusammenbau“ beschrieben, in das Gehäuse eingebaut werden. 



Anpassen der Steckenblock-Platine 
Hier sind zwei Schritte nötig, das Einlöten der Pfostenverbinder und das Anschrauben der 
Befestigungsbolzen. 

Pfostenverbinder 

  
Bild 61  Streckenblockplatine mit D-Sub-Verbinder Bild 62  Streckenblockplatine mit Pfostenverbinder 

Eventuell sind in die Streckenblock-Platine D-Sub-Steckverbinder eingelötet (Bild 61). Diese 
müssen durch die entsprechenden Pfostenverbinder (im Bausatz enthalten) ersetzt werden (Bild 62). 

!! ACHTUNG !! Achtet beim Einlöten der Pfostenverbinder unbedingt auf die richtige 
Einbaurichtung! 

Befestigungsbolzen 
Nun noch die Befestigungsbolzen einschrauben. Bitte das Gewinde der Bolzen von der Lötseite der 
Streckenblock-Platine einstecken und oben mit den Muttern verschrauben. Somit lässt sich die 
Platine nun leicht in das Gehäuse einbauen. 

  
Bild 63  Befestigungsbolzen von unten … Bild 64  … und oben 



Zusammenbau aller Teile 
Der Zusammenbau aller Teile erfolgt in 3 Schritten. Zuerst werden alle Kabel an die Anschlußleiste 
unter der Blockkiste montiert. Danach wird die Blockplatine eingebaut und mit den Kabeln 
verbunden. Zum Schluss wird noch die Anzeigeplatine in den Deckel eingebaut und mit Hilfe eines 
Flachbandkabels mit der Blockplatine verbunden. 

Bahnhofschnittstelle und Blockverbindung 
Wir fangen mit den beiden Flachbandkabeln an, da wir zu diesem Zeitpunkt noch Platz zum 
Montieren haben. Bitte darauf achten, dass die Kabel wie auf den Bildern zu sehen eingebaut 
werden. Die Kabel werden so durch die Öffnung der Anschlussleiste geführt, dass die Kabel ganz 
eng am Kistenboden entlang laufen. Solltet ihr die Kabel verdrehen bzw. anders herum einbauen, 
dann habt ihr später Schwierigkeiten, die Pfostenverbinder einzustecken. 

  
Bild 65  Montage der Flachbandkabel (Schritt 1) Bild 66  Montage der Flachbandkabel (Schritt 2) 

 
Bild 67  Montage der Flachbandkabel (Schritt 3) 

Nachdem die D-Sub-Buchsen an ihren Ort gekommen sind, werden sie noch mit den mitgelieferten 
D-Sub-Befestigungs-Sets festgeschraubt (Bild 67). 



Spannungsversorgung 

  
Bild 68  Einbaubuchse für Spannungsversorgung Bild 69 

Als nächstes erfolgt der Einbau der Buchse für die Spannungsversorgung. Als Vorbereitung lötet 
ihr die mitgelieferten Kabel an die Buchse an (Bild 68 und 69). 

  
Bild 70  Netzteil mit geradem Anschlussstecker Bild 71  Netzteil mit abgewinkeltem Anschlussstecker 

Dann wird die Buchse eingebaut. Hier gibt es zwei Möglichkeiten, die vom mitgelieferten Netzteil 
abhängen. Es gibt Netzteile mit geradem und abgewinkeltem Anschluss. Bei einem Netzteil mit 
geradem Anschlussstecker kommt die Buchse in die Anschlussleiste neben die Flachbandkabel 
(siehe Bild 70). Bei einem abgewinkelten Anschlussstecker wird die Buchse in den Kistenboden 
eingebaut (siehe Bild 71). 

 
Bild 72  Innenansicht nach Montage der Kabel 

Ist die Buchse eingebaut, dann sollte die Kiste von innen nun wie auf dem Bild 72 aussehen. 
Die Montage der Kabel ist damit abgeschlossen. 



Montage der Streckenblockplatine 
Jetzt erfolgt der Einbau der Streckenblockplatine. Dazu wird die mit den Befestigungsbolzen 
versehene Streckenblockplatine in die Kiste eingelegt und von unten mit den Senkkopfschrauben 
festgeschraubt. Die Platine lässt sich einfach in die Kiste legen, wenn die Vorderseite (die mit den 2 
Pfostenverbindern) leicht gekippt zuerst in die Kiste geführt wird. 

  
Bild 73  Kiste mit eingelegter Streckenblockplatine Bild 74  Festgeschraubte Streckenblockplatine (von unten) 

Dann von unten verschrauben, fertig (Bild 74). Na ja, nicht ganz. Es müssen noch die Kabel 
angeschlossen werden. Die beiden Flachbandkabel einfach einstecken. Die Spannungsversorgung 
wird an die Schraubklemme auf der linken Seite angeschlossen (Bild 75). 

 
Bild 75  montierte Streckenblockplatine mit Anschlüssen 



Montage der Frontplatte 
Nun erfolgt der letzte Schritt, die Montage der Frontplatte. Die fertig zusammengebaute Frontplatte 
einfach von oben in den Deckel einschieben (Bild 76). Dann von der Innenseite des Deckels mit 
Unterlegscheiben, Federringe und Mutter festschrauben (Bild 77). Es kann sein, das die Mutter 
nicht richtig fassen will, da das Gewinde am Befestigungsbolzen etwas kurz ist. Die Federringe 
können dann auch weggelassen werden. Oder man drückt die Federringe mit einer Kombizange vor 
der Montage zusammen. Das hat bei mir gut funktioniert. 

  
Bild 76  Eingeschobene Frontplatte Bild 77  Verschraubte Frontplatte (Innenseite Deckel) 

  
Bild 78  Verbindung Frontplatte (im Deckel) zur … Bild 79  … Streckenblockplatine (in der Kiste) 

Zum guten Schluss fehlt nur noch das Flachbandkabel zwischen Frontplatte und 
Streckenblockplatine. Steckt das Flachbandkabel, wie auf Bild 78 zu sehen, zuerst in die Frontplatte 
im Deckel ein. Das Kabel sollte dann nach oben wegführen. Dann das andere Ende im Bogen in den 
entsprechenden Stecker auf der Streckenblockplatine in der Kiste einstecken (Bild 79). 

Damit ist die Montage fertig gestellt. Einem Funktionstest steht nun nichts mehr im Wege. 

Viel Spaß mit der Blockkiste… 


